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Vom Kaiſer. 
ce» Berlin, 11. Mai. 
Die Beſſerung in dem Befinden des Kaiſers 
iſt eine ſehr erfreuliche, inſofern die acuten 
Krankheitserſcheinungen der letzten Wochen 
mehr in den Hintergrund treten; indeſſen iſt die 
Zunahme der Kräfte eine ſo langſame, daß der 
Patient ſelbſt jetzt nach dem Aufhören des 
Fiebers anfängt ungeduldig zu werden, was die 
Aerzte im gewöhnlichen Laufe der Dinge als ein 
günſtiges Vorzeichen betrachten. Daß in dieſer 
Hinſicht, d. h. zur Kräftigung des Patienten, alles 
geſchieht, was ärztliche Kunſt vermag, verſteht ſich 
von ſelbſt. Immerhin wird man die Erfüllung 
der Erwartungen, welchen die Aerzte, die einen 
lebhafter, die anderen zurückhaltender Ausdruck 
geben, der nächſten Zukunft überlaſſen müſſen. 

Der Boden, auf dem ſich alle dieſe Combina- 
tionen bewegen, iſt erfahrungsmäßig ein ſehr 
ſchwankender. Ueber Nacht können die beſten 
und anſcheinend begründetlſten Hoffnungen ver⸗ 
eitelt werden; wie das ſchon wiederholt geſchehen 
iſt. Auf der anderen Seite freilich wird man 
auch den Peſſimismus nicht zu weit treiben dürfen. 
Bon dem Augenblick an, wo ein Stillſtand in der 
Abſceßbildung eintritt, iſt die Möglichkeit einer 
Kräftigung des Kaiſers in dem Maße, daß er 
wieder ausfahren und, wonach er ſich ſehr ſehnt, 
nach Potsdam überſiedeln kann, in keiner Weiſe 
ausgeſchloſſen. Indeſſen ſehr ſchnell wird das nicht 
geſchehen, namentlich wenn die kalte unfreund⸗ 
liche Witterung fortdauert. Bor Ende Mai oder 
Anfang Juni wird die Ueberſiedelung nach Schloß 
Friedrichskron ſchwerlich erfolgen können, wenn⸗ 
gleich dieſes Project in den letzten Tagen wieder 
in den Bereich der Möglichkeit gerückt erſcheint. 

Von heute wird uns telegraphirt: 

Berlin, 12. Mai, Mittags. (W. T.) Der Kaiſer 
hatte eine recht gute Nacht, erquickenden Schlaf. 
Er verließ heute um 10 Uhr das Bett und wird 
ſich im Arbeitszimmer theils auf dem Sopha, 
theils im Rollſtuhl aufhalten. Der Kaiſer iſt jetzt 
bei vorzüglicher Stimmung und nimmt reichliche 
Nahrung zu ſich. 


Politiſche Ueberſicht. 
N Danzig, 12. Mai. 
Der ee e e und die europäifche 
age 


Der gewerbsmäßigen Her breitung von Kriegs- 


Blätter, wie „Köln. Ztg.“, „Poſt“, „Berl. Pol. 
Nachr.“ u. ſ. w. u. ſ. w. in den letzten Wochen 
hingegeben, hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ ein Ende 
gemacht. Das Organ des Reichskanzlers erklärte, 
wie wir ſchon erwähnt haben, die Mittheilung des 
„Frankf. Generalanzeigers“, eines ſonſt unbe- 
kannten Lokalblatts, über den Inhalt einer Unter ⸗ 
redung des Reichskanzlers mit einem auswärtigen 
Staatsmanne (Carl Schurz) für pure Erfindung. 

Kurzſichtige Politiker hatten die Meldung, Fürſt 
Bismarck habe geäußert, er befürchte für die 
nächſte Zeit keine Störung des Friedens; er ſtehe 
den Alarmartikeln der „Köln Ztg.“ völlig fern, 
für innerlich wahrſcheinlich gehalten. Das empörte 
ſelbſtverſtändlich die „Norddeutſche“. Sie erklärte, 
was Fürſt Bismarck Herrn Schurz geſagt oder 
nicht geſagt habe, komme nicht in Betracht; am 
6. Februar habe er ſich öffentlich im Reichstage 
über die europäiſche Lage ausgeſprochen und — 
was am 6. Februar gegolten, geite noch heute! 
Iſt doch nicht anzunehmen, daß Fürſt Bismarck 
ſich Herrn Schurz gegenüber anders ausgeſprochen 
habe, als am 6. Februar Europa gegenüber! 

Dieſe damals mit größter Spannung erwartete 
Rede des Reichskanzlers machte bekanntlich des- 
halb in gan; Europa den tiefſten und nachhaltigſten 
Eindruck, weil Fürſt Bismarck felbit den Kriegs- 
lärm, welchen die Cartellpreſſe ſeit Jahr und Tag 
vollführt hatte, in empfindlichſter Weiſe Lügen 
ſtrafte. Gleich im Beginn ſeiner Rede kam Fürſt 
Bismarck auf frühere Reußerungen über die Welt- 
lage zurück, aber nur um zu erklären, „daßz wenn 
die Lage Ken geändert ift, fie eher zum guten, 
als zum ſchlechten geändert iſt“. Nach Srank- 
reich hin hätten ſich die Aſpecten „friedlicher, 
viel weniger erplofiv” geſtalte; und was Rußz⸗ 
land betreffe, habe er ſich gelegentlich der An- 
weſenheit des Kaiſers Alexander in Berlin 
(18. November 1887) überzeugt, 

„daß der Kaiſer von Rußland keine kriegeriſchen 
Tendenzen gegen uns hegt, keine Abſicht hat, uns anzu⸗ 

greifen, preſſengla Angriffskriege zu führen. Der 

ruſſiſchen Preſſe glaube ich nicht; den Worten des 
Kaiſers Alexander glaube ich und vertraue ich abſolut.“ 

Im weiteren Verlaufe der Rede erklärte der 
Kanzler, die nervöſe und, wie er glaube, über⸗ 
triebene Aufregung, welche ſich der öffentlichen 
Meinung bei den erſten Symptomen von der 
Unficherheit der Beziehungen der drei Kaiſer oder 
von dem Ablauf der Verabredungen, die fie mit 
einander getroffen, bemächtigt habe und mit der 
wir heute (6. Februar) und die letzten Jahre zu 
kämpfen hätten, halte er heute (6. Februar) 
namentlich für „beſonders unmotivirt“. Nach 
der Verſicherung der „Nordd. Allg. Ztg.“ haben 
alle diefe Erklärungen auch heute noch volle 
Giltigkeit. Wem ehrlich daran liegt, die Anſichten 
des deutſchen Reichskanzlers über die heutige Lage 
kennen zu lernen, der ſuche fie, jagt das Blatt, 
in ſeiner Rede vom 6. Februar, aber nicht in 
unverbürgten, zu unlauteren Zwecken ausge- 
beuteten Zeitungsnotizen. 

Selbſtverſtändlich will die „Norddeutſche Allg. 
Zeitung“ unter „unverbürgten, zu unlauteren 
Zwecken ausgebeuteten Zeſtungsnotizen“ die- 


jenigen verſtanden wiſſen, welche völlig unmotivirte 


Kriegsgerüchte zum Gegenſtand haben, und die im 


Die „Danziger Zeitung“ e 
allen Raiſerl. Poſtanſtalten 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die 


befürchtungen, der fi eine Reihe cartellparteilicher 


Geſetzentwurf beſchäftigen wird. 


Unwahrheiten ſtrotzenden Artikel, um die Leſer 
Commiſſion für das Schullaſtengeſetz annimmt, 
ſich auf den Boden der Herrenhausbeſchlüſſe ſtellen 


werde. Es iſt nichts dagegen einzuwenden, daß 


unter Führung des Abg. v. Rauchhaupt wieder 
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Grunde nur darauf hinauslaufen, die Beſitzer 
ausländiſcher Werthe zum ſchleunigen Berkauf 
derſelben unter Berluft eines Theils des Kapitals, 
aber zu Gunſten der Börſenſpeculanten zu veran- 
laſſen. In auswärtigen Blättern freilich iſt der 
Sinn des Artikels der „Nordd. Allg. 3tg.“ dahin 
präciſirt worden, derſelbe ſei beſtimmt, der ſeit 
einiger Zeit inſcenirten neuen Hetze gegen die 
ruſſiſchen Werthe zum Shirm zu dienen. Wir 
ſind weit davon entfernt, für die Con- 
fervirung der ruſſiſchen Papiere einzutreten. 
Wir halten es als dem Intereſſe der deutſchen 
Kapitaliſten entſprechend, dieſe Anlagewerthe 
möglichſt aus Deutſchland zu entfernen, und ſind 
darin conſequenter als die Organe der preußiſchen 
Regierungspolitik, die je nach dem Stande der 
iii Beziehungen die Lage der ruſſiſchen 

irthſchaft als günſtig oder ungünſtig behandeln. 
Indeſſen ſind wir überzeugt, daß die Abſtoßung 
der ruſſiſchen Werthe, falls fie nur aus Kriegs- 
furcht erfolgt, nicht von Dauer ſein kann. Sobald 
beſſere Aſpecten eintreten, eröffnet der hohe 
Zinsfuß den ruſſiſchen Werthen wieder den deut⸗ 
ſchen Markt. Eine dauernde Befreiung dieſer 
gefährlichen Anlagepapiere kann nur erfolgen, 
wenn das deutſche Publikum zu einer richtigen 
Schätzung der ruſſiſchen Wirthſchaftspolitik gelangt. 

Ze eher alſo deutſchland die Jollpolitik der 
chineſiſchen Mauer und die nationale Mirth- 
ſchaftspolitik abſchwört und ſich auf dieſen Ge⸗ 
bieten von dem ruſſiſchen Borbilde emancipirt, 
um ſo geneigter wird der deutſche Kapitaliſt ſein, 
Werthpapiere eines in den Irrgängen der Schutz- 
jollpolitik fo befangenen Staates, wie es Ruß- 
land iſt, mit der verdienten Geringſchätzung zu 
behandeln. Bis dahin warnen wir die Leſer ein- 
dringlich vor „unverbürgten, zu unlauteren 
Zwecken ausgebeuteten Zeitungsnotizen“, welche 
zu der Rede des Reichskanzlers vom 6. Februar 
in unlösbarem Widerſpruch ſtehen. 


Die Wildſchadenfrage in der Commiſſion. 


Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur 
Berathung des Geſetzentwurfs betr. den Schutz 
der Landwirthſchaft gegen Kochwild hat mit der 
Vorbereitung des $ 2 des Antrags Berling und 
Gen., welcher ſich auf das Abſchießen des Wildes 
bezieht, ſofern die Jagdberechtigten das Aus- 
brechen deſſelben nicht verhindern, eine Sub- 
commiſſion beauftragt, welche der Geſammt⸗ 
Commiſſion bezügliche Vorſchläge zu machen hat. 
Die Beſchlußfaſſung über die letzteren ſoll heute 
erfolgen. Damit wäre die Arbeit der Commiſſion 


conſtatiren wäre, ſo 
darin ſicher nicht einen Mißerfolg, ſondern 
eine ſegensreiche Folge einer „nationalen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik“ ſehen. Wer erinnert ſich nicht, 
wie in den zollpolitiſchen Debatten der letzten 
Sahre von den Vertretern des Bundesraths 
gegenüber freihändleriſchen Reichstagsabgeordneten 
unter dem Beifall der agrariſch⸗ ſchutzzöllneriſchen 
Mehrheit energiſch die Anſchauung vertreten 
worden iſt, daß der geringe finanzielle Ertrag 
eines Zolles nicht das geringſte gegen den Werth 
dieſes Zolles beweiſe; bei Finanzzöllen möge man 
vornehmlich die erzielte Einnahme in Betracht 
ziehen, bei einem Schutzzoll ſei die Verdrängung 
der ausländiſchen Concurrenz vom einheimiſchen 
Markte die en und der beſte nationale 
Zoll ſei unter dieſem Geſichtspunkte gerade der- 
jenige, welcher garnichts einbringe, weil unter 
ſeinem Einfluſſe der Import vom Kuslande voll- 
ſtändig aufgehört age Dieſem Ideal einer mwirk- 
ſamen Schutzzollpolitin rückt jetzt der Ertrag der 
ruſſiſchen Zollpolitik immer näher, und nunmehr 
wollen die Vertreter der deutſchen Schutzollpolitik 
gerade in dieſem Umſtande bei unſeren Nach- 
barn einen eclatanten Mißerfolg des herrſchenden 
Zollſyſtems ſehen! Derſelbe Widerſpruch, wie be- 
trefis der Einfuhr, iſt betreffs der Ausfuhr zu 
conſtatiren. Der ruſſiſche Export hat ſich, begünſtigt 
durch den Rückgang des Rubelcourſes und ein 
weiteres Sinken der Preiſe für viele Producte, 
beträchtlich erweitert; auch hierin ſoll ein An- 
zeichen des Mißerfolges der ruſſiſchen Wirthſchafts⸗ 
politik zu finden fein. Aber gerade die herrſchende 
3olipolitik des deutſchen Reiches hat den größten 
Werth auf eine Steigerung des Exports gelegt; 
jede Zunahme der deutſchen Ausfuhr nach dem 
einen oder anderen Lande wird mit hoher Be- 
friedigung regiſtrirt und jede künſtliche Ber- 
mehrung derſelben mit Exportprämien oder ähn- 
liche Veranſtaltungen wird als ein werthvoller 
Gewinn für das nationale Wirthſchaftsleben be- 
zeichnet. Wie kommt es, daß jetzt in Rußland ein 
Unfegen ſein ſoll, was im deutſchen Reiche un- 
fehlbar als ein Segen geprieſen fein würde? 

Wie widerſpruchsvoll indeſſen hiernach offenbar 
in ſchutzzöllneriſchen Kreiſen die Beurtheilung der- 
ſelben Erſcheinungen des Handelsverkehrs hüben 
und drüben ſein mag, ſo iſt es doch jedenfalls 
ſchon als ein Fortſchritt zu begrüßen, daß deutſche 
Schutzzöllner anfangen, wenigſtens bei den Gegnern 


ſperrung wahrzunehmen. Es iſt 

zu einer beſſeren wirthſchaftspolitiſchen Erkenntniß, 
welche hoffentlich ſich recht bald auch mit gleicher 
Klarheit auf die Zollpolitin des eigenen Landes 
erſtrechen wird. 


licher Weiſe noch in der nächſten Woche mit dieſem 


Das Cartell iſt gerettet. 
Die „Kreuzztg.“ ſchreibt heute einen langen, von 


Ein Engländer über die Stimmung in Berlin. 


Der gegenwärtig in Berlin weilende Heraus- 
geber der „Pall Mall Gazette“, Stead, hat die 
deutſche Reichshauptſtadt noch friedfertiger ge- 
funden als Paris, und ſicherlich mit Recht. Er 
prophezeiht, daß ſeit der Unterzeichnung des Frank- 
furter Friedens, ſoweit es die zwei großen Gegner 
beträfe, niemals nach menſchlicher Berechnung ſo 
wenig Wahrſcheinlichkeit auf Ausbruch eines 
Krieges beſtanden habe. Für das Bravourſtück, 
die deutſche Feſtungskette zu durchbrechen und 
den Marſch nach Berlin zu erzwingen, ſeien die 
Franzoſen ebenſowenig vorbereitet, als die 
Engländer zur Coloniſation des Mondes. 
Die franzöſiſche Armee hatte im Jahre 1870 
doch wenigſtens Karten von den Gegenden, durch 
welche der militäriſche Spaziergang gehen ſollte. 
Keute beſitze die franzöſiſche Armee keine Karten 
von deuiſchland. Neunzehn Jahre hat es die 
Franzoſen gekostet, das Gefühl der Sicherheit 
gegen einen deutſchen Ueberfall zu bekommen, 
und weitere neunzehn Jahre werden wahrſchein⸗ 
lich erforderlich 1 dab fie ſich ſtark genug 
fühlen, die Offenfive gegen ihren Erbfeind zu er- 
greifen. Die Diplomaten, welche Herr Stead in 
Berlin geſprochen hat, waren alle in dem einen 
Punkte, nämlich in der Ueberzeugung der tiefen 
Friedensliebe Deutſchlands, einig. h 

Ueberraſchend wirken die folgenden Sätze aus 
der Feder eines Redacteurs der „Pall Mall 
Gazette“, welche ſtets jo heftig gegen den Anſchlußz 
Englands an den dreibund plädirt: „Sollten die 
Framoſen in einer tollen Anwandlung ſich auf 
London ſtürzen wollen, ſo wird, ſobald ſie den 
Plan entwickeln, eine Kriegserklärung von Berlin 
erfolgen. Aus beſter Quelle erfahre ich, daß dies 
auch jetzt noch gilt.“ 


Ein neuer Kandelsweg durch Sibirien. 

Engliſchen Blättern zufolge ſoll die ruſſiſche Re- 
gierung den Neweaſtler Kaufleuten geſtattet 
haben, alle Arten von Waaren zunächſt auf drei 
Jahre zollfrei nach Sibirien einzuführen, und 
zwar auf dem Wege des nördlichen Eismeers, 
welchen Capitän Wiggins in zehn Reifen von 
Newcaſtle nach Krasnojarsk am Zeniſei aufge- 
ſchloſſen hat. Hierdurch wird allerdings die Be- 
günſtigung der Zollfreiheit für engliſche Waaren 
nach Rußland erheblich eingeſchränkt, da der neue 
Kandelsweg nach Oſt-Rußland auf dem nördlichen 
Eismeer nicht immer offen ſteht und ſelbſt bei 
günſtigen Eisverhältniſſen nicht leicht zu befahren 
ift. Offenbar handelte es ſich für die ruſſiſche Re- 
gierung, L 
gung einräumte, um die Hebung der ſibiriſchen 
Ausfuhr an pelzen, Fellen, Talg, Butter und Ge- 
treide, während ſie der engliſchen Einfuhr bei der 
geringen Derbrauchsfähigkeit der ſibiriſchen Be⸗ 


darauf vorzubereiten, daß, wenn das Plenum 
des Herrenhaufes die bekannten Anträge der 


die conjervative Partei des Abgeordnetenhauſes 
das Bündniß mit dem Centrum preisgeben und 


die conſervative Partei des Abgeordnetenhauſes 


einmal einen glänzenden Beweis für ihren Mangel 
an politiſcher Zurechnungsfähigkeit liefert. 


Die Bevölkerung Deutſchlands 


beträgt gegenwärtig ungefähr 47 750 000 Köpfe. 
Darunter iſt ein Bruchtheil nicht-⸗deutſcher Ein⸗ 
wohner. Letztere ſetzen ſich zuſammen 1. aus 
ſolchen, welche rechtlich nicht zum Reich gehören, 
nämlich den bei uns wohnenden Ausländern, und 
2. aus den Angehörigen des Reiches, die ihrem 
Sprachſtamme nach nicht deutſch ſind. Die Aus- 
länder bilden bei uns keinen bedeutenden Bruch- 
theil der Bevölkerung. Bei der letzten Bolks- 
zählung wurden nur 239 000 ermittelt, während 
3. B. in Frankreich unter 38 ¼ Mill. Einwohnern 
1 Million Ausländer ſind, ſo daß auf 37 Franzoſen 
immer ein Ausländer kommt. Was zweitens die 
Reichsangehörigen fremden Sprachſtammes betrifft, 
ſo iſt man dafür, ſchreibt die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ in Ermangelung ge- 
nauer Zählungen anf Schätzungen angewieſen, die 
Folgendes ergeben: a). Reihsangehörige polniſchen 
Stammes 2750 000; bp) Reichsangehörige an 
unſerer Weſtgrenze, die nach ihrer Familienſprache 
dem franzöſiſchen Stamme angehören, 239 000; 
e) im Nordoſten des Reichs wohnende Littauer 
150 000; d) Wenden, in der ſächſiſchen und 
preußiſchen Lauſitz wohnend, 100 000; dann e) im 
Norden bezw. Nordoſten eine kleine Anzahl Dänen 
und Wallonen. — Das giebt alſo zuſammen 
239000 Ausländer und etwa 3 Millionen Reichs- 
angehörige nicht⸗deutſchen Stammes, macht rund 
etwas über 3½ Millionen Nicht-Deutſche innerhalb 
der Reichsgrenzen (d. i. wenig mehr als 7 Proc. 
der Reichsbevölkerung), jo daß 44,2 Millionen 
Deutſche innerhalb der Reichsgrenzen wohnen. 


Ein erſter Schritt zu beſſerer wirthſchafts⸗ 
politiſcher Erkenntniß 


Während die ſchutzzöllneriſche Preſſe bisher mit 
beſonderer Vorliebe von den Erfolgen des Schutz⸗ 
zolles in anderen Ländern berichtete, brachten die 
„Berl. Pol. Nachr.“ kürzlich einen Artikel über 
die Mißerfolge der ruſſiſchen Wirthſchaftspolitik. 
Wenn hierbei auch die finamzpolttiſchen Ver- 
hältniffe in erſter Linie berückſichtigt worden, ſo 
werden dieſe Mißerfolge doch gerade in der Ent. 
wickelung des ruſſiſchen Kandelsverkehrs mit 
dem Auslande gefunden. Einmal iſt der ruſſiſche 
Einfuhrhandel ſeit vier Jahren ſehr beträchtlich 
zurückgegangen, denn der Werth der Einfuhr iſt 


Er 
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von 308,2 Mill. Rubel in 1884 auf 186,4 Mill. 
Rubel in 1887 geſunken. Wenn ein ähnlicher 
Rückgang für den deutſchen Einfuhrhandel zu 
würde dieſelbe Preſſe 


erledigt, ſo daß das Abgeordnetenhaus ſich mög⸗ die Nachtheile einer ſchroffen zollpolitiſchen Ab. 
er erſte Schritt 


als fie den Engländern jene Begünfti- 


völkerung nur untergeordnete Bedeutung beilegte. 


Nerd ni u 
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Ketterhagergaſſe Nr. L, und bei 
e ſieben-geſpaltene 


Boulanger. a 

Der Exgeneral Boulanger wird in dem Jahr- 
buch des franzöſiſchen Generalſtabs (Annuaire de 
l’etat-major général, das ſoeben erſchienen, nicht 
mehr aufgeführt. Bekanntlich iſt er nicht einfach 
verabſchiedet, ſondern des Dienſtes entlaſſen (mis 
en réforme). Er ſteht auch nicht, wie man an- 
fänglich glaubte, für den Kriegsfall zur Verfügung. 
Boulanger befindet ſich danach in gan; demſelben 
Verhältniß wie der oftgenannte Exgeneral Caffarel. 
Boulanger's Penſion beträgt 10 500 Frcs. jährlich 
(8400 Mk.) In feine Stelle als Diviſionsgeneral 
trat beim neueften Avancement der bisherige 
General Fabre. f 

Heute weilt Boulanger in Douai. Auf den 
Ausgang dieſer feiner Agitationsreiſe iſt man 
ſehr geſpannt. Jedenfalls hat die Regierung 
Maßzregeln getroffen, um allen Eventualitäten zu 
begegnen. 


Bonjlavismus in Montenegro. 

Der Fürst Nikita von Montenegro hat am 
8. d. den erſten Civilcodex für fein Land feier⸗ 
licht publiciren laſſen. der Publication folgte 
ein Tedeum, während gleichzeitig Kanonenſalven 
abgefeuert wurden. Die Diplomatie in Gala, die 
ganze fürſtliche Familie und alle Würdenträger 
wohnten der Feier bei. Der Senatspräſident 
Bozo Petrovic verlas den fürſtlichen Ukas, worin 
den Zaren Alexander II. und Alerander III. als 
den Beſchützern des Slaventhums gedankt wurde. 
Der Verfaſſer des Codex, Balthaſar Bogiſic. 
wurde vom Fürſten belobt. der Fürſt hielt 
ſchließlich eine großße und bedeutſame Anrede an 
das verjammelte Volk. Später war Empfang 
im Palais. Es herrſcht gehobene Stimmung. 
Die Giltigkeit des Codex beginnt am 1. Juli d. J. 

Die Wiener „Preſſe“ geißelt in ſcharfen Aus- 
drücken den Geiſt des Panflavismus, den ſie in 
der Kundgebung des Fürſten wahrnimmt. 


Deutſchland. 
* Berlin, 11. Mai. Traurige Erinnerungen 


ruft der heutige Tag wach. Keute vor 10 Jahren, 
1878, verübte Hödel das fluchwürdige 
Nachmittags 3 / 
der Groß- 


am 11. Mai 


Wahlprüfung im Kreiſe Elbing-Marienburg iſt 1510 
e 


d von 
der Commiſſion für ungenügend erachtet worden, 
ſo daß die Abfaſſung eines neuen Berichts 


weigert“. durch Vermittelung einer hochſtehenden 
Perſönlichkeit in Berlin wandte man ſich alsdann 


eee 
ER A 


direct an die Kaiſerin. Einige Tage darauf lief 
bei den Pofener Damen ein Schreiben des Ober- 
hofmeiſters v. Seckendorff ein mit dem Vermerk, 
daß es trotz eifrigſter Nachforſchung nicht möglich 
geweſen ſei, herauszubekommen, wer die zwei- 
malige Zurückweiſung der Pofener Frauenadreſſe 
veranlaßt habe. Zugleich wurde um Zuſendung 
der Adreſſe an die Kaiſerin ausdrücklich gebeten. 
l Antideutſche Kundgebung in Rußland.] In 
einem Artikel „Ausländiſche Gäſte auf ruſſiſchem 
Boden“ wendet ſich der „Graſhdanin“ gegen die 
Exiſten; der deutſchen Fabriken im Grenzgebiet 
und verlangt Beſchleunigung der Arbeiten der 
Commiſſion zur Borberathung des Unterthan- 
gefeßes, damit Rußland geſchützt werde vor dem 
Zuſtrömen treuer Unterthanen deutſcher Raſſe, 
vor denen es Gott bewahren möge. Alle bis- 
herigen Liebenswürdigkeiten den Ausländern 
gegenüber müßten fallen und allein die ruſſiſchen 
Nationalintereſſen maßgebend ſein, gleichviel, was 
das culturelle Europa dazu ſage. a 

Beförderung. ] Der Geh, Ober-Regierungs- und 
vortragende Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft 
Dannemann (Decernent in Deich-Angelegenheiten) iſt 
zum Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath und Rath erſter 
Klaſſe ernannt worden. e DR 

* Aus Berlin wird der „Schleſ. Ztg.“ von „ver- 

trauenswerther Geite“ mitgetheilt, daß Kaiſer Wilhelm 
in ſeinem „letzten Willen“, den der Monarch eigen- 
händig niedergeſchrieben, folgende Gegenſtände der 
Ruhmeshalle überwieſen hat: Den mit einer Leder 
ſcheide verſehenen Schleppdegen, den der Kaiſer von 
1810—1834 getragen; feinen Füſilierſäbel, welchen er 
ſich am Morgen des 3. Juli 1866, dem Schlachttage 
von Königgrätz, geben ließ und welchen er im öſter⸗ 
reichiſchen ſowie im deutſch-franzöſiſchen Feldzuge be- 
nutzte (in die Klinge diefes Gäbels find die haupt- 
ſächlichſten Schlachttage (Gravelotte, Sedan, blutige 
Januar. Ausfälle vor Paris etc.) eingravirt); den Königs- 
degen, ben der Kaiſer bei den Paraden getragen; den von 
ſeinem Bruder, König Friedrich Wilhelm IV., geerbten 
Degen; ſämmtliche Militär⸗Verdienſtorden; die zu ſeinen 
militäriſchen Jubiläen erhaltenen Ehrengeſchenke und 
ſeine goldenen und ſilbernen Lorbeerkränze; ſchließlich 
noch den Säbel feines Vaters, den dieſer in den un- 
glücklichen Tagen von 1806 und während der Be- 
freiungskriege getragen. Dieſer Säbel ſtand, wie auch 
der Kaiſer handſchriftlich bemerkt, ſtets neben ſeinem 
Arbeitstiſche im hiſtoriſchen Eckzimmer des königlichen 
Palais. Das Lichterfelder Cadettencorps erhält zur 
Erinnerung einen Degen des Kaiſers, der ihm 1834 in 
Petersburg geſchenkt wurde und den er von jenem 
Jahre an bis zu dem Morgen der Schlacht von 
Königgrätz getragen. Jedes Regiment, deſſen Inhaber 
der Kaiſer war, bekommt, ſo weit die Vorräthe 
reichen, eine vollſtändige, vom Kerrſcher getragene 
Uniform. 

* Aus Schleſien, 9. Mai. Die „entweihten“ 
Poſaunen.] Die Leiche des Gemeindevorſtehers 
Hermann in Lorka war bekanntlich aus der ge- 
wöhnlichen Gräberreihe an den Zaun gelegt 
worden, weil die Wittwe ſich geweigert hatte, für 
die vom Gemeindekirchenrath für „entweihl“ er- 
klärten Pofaunen neue „nicht entweihte“ anzu- 
ſchaffen. Der in Folge deſſen von der Wittwe 
Hermann geſtellte Antrag auf Einleitung des 
öffentlichen Strafverfahrens wegen Mißbrauchs 
kirchlicher Zuchtmittei iſt, wie ſchon früher mitge- 
theilt, von der Görlitzer Staatsanwaltſchaft zurück- 
gewieſen worden. Jetzt hat auch im gleichen Sinne 
die Breslauer Oberſtaatsanwaltſchaft entſchieden. 
Wie der „N. G. Anz.“ mittheilt, beabſichtigt die 
Wittwe Hermann ſich an den Juſtizminiſter zu 


wenden. 
Biſchof Franz Joſeph von 


Paſſau, 10. Mai. 
Paſſau iſt, wie man der „5. Reichsztg.“ meldet, 


einer ſchweren Gemüthskrankheit verfallen, jo 


daß er nicht mehr im Stande iſt, feines 

biſchöflichen Amtes voll zu walten. Es ſoll daher 

ein Weihbiſchof mit dem Rechte der Nachfolge er- 

nannt werden. Als ſolcher wird einer der hervor⸗ 

ragendſten Männer des bairiſchen Clerus, 

Dr. Nirſchl, profeſſor der Kirchengeſchichte an der 
\ Univerfität Würzburg, genannt. 


England, 

London, 11. Mai. Unterſtaatsſecretär Ferguſſon 
erklärte im Unterhauſe, die Regierung habe von 
Räubereien Nachricht erhalten, die in der Nähe 
der griechiſchen Grenze, ſowie in Macedonien 
und im Sandjak Gerres vorgekommen ſeien; von 
Vorgängen, die irgendwie den Charakter einer 
bene Bewegung trügen, ſel ihr nichts 

ekannt. 


„ 9 


7 Portugal. 

* Liſſaboner Meldungen zufolge hat ſich der 
Zuſtand des Königs von Portugal derartig ver- 
ſchlimmert, daß wahrſcheinlich der Kronprinz dem- 
nächſt mit der Erledigung der laufenden Re- 
gierungsgeſchäfte beauftragt werden werde. 

Braſilien. 

Rio de Janeiro, 10. Mai. Die Deputirten- 
kammer nahm die Regierungsvorlage betreffend 
die unmittelbare und bedingungslose Abſchaffung 
der Sklaverei an. (W. T.) 


m 13. Mai: f i 
G. Add, Hl. Danzig, 12. Mai. M. oe 


Wetterausſichten für Sonntag, 13. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach heiter bei veränderlicher Bewölkung, 
zum Theil bedeckt ohne erhebliche Niederſchläge, 
bei mäßigen bis friſchen Winden mit etwas zu- 
nehmender Temperatur. N 


* [Rom „wundervollen Monat Mai] Die 
drei gefürchteten Kalender - Heiligen Mamertus, 
Pankratius und Servatius ſorgen auch in dieſem 
Jahre gewiſſenhaft dafür, daß ihnen der Refpect 
erhalten bleibe. Seit geſtern leben wir unter ihrem 
Regime. Mit leichtem Schneegeſtöber begann es 
geſtern, die verfloſſene Nacht fügte noch etwas 
Eis hinzu, denn im Freien, namentlich auf der 
Höhe, ſank das Quecfilber bis auf den Gefrier- 
punkt herab. Rauh, unbeſtändig und froftig iſt 
auch die Tageswitterung, und ſie wird es voraus- 
ſichtlich mindeſtens ſo lange bleiben, als das 
Scepter der „Geſtrengen“ reicht. Auf den Süden 
freilich ſcheint ſich diesmal ihre Macht nicht zu er- 
ſtrechen, denn in einem Briefe aus Meran, den 
wir heute empfingen, wird über die dort herr- 
ſchende unerträgliche Hitze geklagt. Sie ſtieg dort 
in den letzten Tagen bis auf 35 Grad. 

* [Der kaiſerl. Avifo „Falke“ ], Commandant 
Capitän-Lieutenant Trützſchler, traf geſtern Nach⸗ 
mittag, von Pillau kommend, hier ein und legte 
bei der kaiſerl. Werft hierſelbſt an, um Kohlen 
aufzufüllen. Das Schiff iſt ein Rad-Dampfer von 
74 Mir. Länge, hat eine Beſatzung von 40 Mann 
und führt 2 Renolvergefhüge. Zur Marineſtation 
der Nordſee gehörig, dient daſſelbe gegenwärtig 
zu Uebungsreiſen des Admiralitätsſtabes. Heute 
früh verließ daſſelbe bereits wieder unſeren Kafen 
und ging zunächſt nach Swinemünde. | 

* [Belriebseröffnung NAlifelde - Eibing.] Am 
Montag, 14. Mei, wird nunmehr der feit der 
EisgangsKataſtropge vom 25. März unter- 


* 


brochene Verkehr auf der Strecke Marienburg- 


reſp. Altfelde-Elbing im vollen Umfange, wenn 


auch vorläufig nur auf einem Geleiſe, wieder 
aufgenommen werden. Damit tritt der abge- 
änderte Fahrplan, welcher vom 8. April ab den 
Derkehr von und nach Königsberg über Gülden⸗ 
boden-Allenftein-Robbelbude leitete, wieder außer 
Kraft. Ferner macht die königl. Eifenbahn- 
Direction zu Bromberg heute im Inſeratentheil 
dieſer Zeitung bekannt, daß die beiden Tages- 
Courierzüge nicht ſchon vom 15. reſp. 16. Mai 
ab, ſondern erſt vom 1. Juni ab bis reſp. von 
Endtkuhnen durchfahren werden. N 
*[Poſtſammlungen für die Ueberſchwemmten.] 
Wie wir vor einiger Zeit mittheilten, ſind auf 
Deranlaſſung des Staatsſecretärs Dr. v. Stephan 


in denjenigen Orten, wo es an ſonſtigen Sammel- 


ſtellen fehlte, die Reichspoſtanſtalien zur Ent- 
gegennahme von Geldſpenden für die Ueber- 
ſchwemmten ermächtigt worden. die Sammlungen 
bei den Poſtanſtalten haben nach dem inzwiſchen 
erfolgten Abſchluß der Betrag von 76 740 Mark 
95 Pf. ergeben, welcher an das Berliner Gentral- 
Comité zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten 


“abgeführt worden iſt. f 


[Der Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius], 
welcher morgen eine Informationsreiſe in das 
Gebiet der unteren Weichſel und Nogat antritt, 
wird morgen Abend in Danzig erwartet. Wie 
wir vernehmen, ſoll der Miniſter beabſichtigen, 
von hier aus per Dampfer nach Neufähr und der 
Stelle des projectirten neuen Weichſeldurchſtichs 
zu fahren und ſich dann erſt nach der Nogat zu 
begeben. 

* [Bon der Weichſel.] Heutiger Waſſerſtand 
bei Plehnendorf 3.68 Meter am Oberpegel, 3.64 
Meter am Unterpegel. Bon der Elbinger Weichſel 
wird gemeldet, daß bei Tiegenorter Wieſen das 
alte Deckwerk unterhalb der Buhnenköpfe bis 
hart an die Deichböſchung verſinkt. Beim Kuckucks⸗ 
kruge und auch bei Holm iſt das Ufer jo ange- 
griffen, daß es ſehr nahe an den deich tritt. 

[Neuer Eisbrechdampfer.] die zu heute 
Mittag vom Herrn Oberpräſidenten v. Ernſthauſen 
einberufene Conferenz der Ferren Deichhaupt⸗ 
männer und ſonſtigen Intereſſenten erklärte ſich 
damit einverſtanden, daß mit Rüchkſicht auf die 
Erfahrungen des verfloſſenen Winters noch ein 
Eisbrechdampfer erbaut und in Betrieb ge- 
nommen werde. 


* [ Perſonalien.] Dem Oberſten v. Stuckrad, 


Commandeur des 3. oſtpreuß. Grenadier-Regime nts 


Nr. 4, it das Comthurkreuz des mecklenburg 
ſchwerinſchen Greifenordens und dem königl. Gchleufen- 
meiſter Barkanowitz zu Platenhof aus Anlaß feines 
50 jährigen Dienſtjubiläums das Kreuz der Inhaber des 
hohenzollernſchen Fausordens verliehen. der Amts- 
richter Hufnagel in Bandsburg iſt in gleicher Amts- 
eigenſchaft an das Amtsgericht zu Dirſchau verſetzt 
worden. 

Patent. ] Hrn, Dr. Max Lövinfohn aus Danzig, 
1. 3. in Döbeln i. S., iſt auf ein Verfahren zur Ge⸗ 
winnung von Aebjtrontion aus Strontianrückſtänden 
der Melafje-Entzuckerung ein Patent ertheilt worden. 

* [Schlägereien] Der Beſitzer Auguft R. aus 
Stangenwalde gerieth mit dem Knecht des daſelbſt 
wohnenden Gaſtwirths wegen eines Stückes Langholz 
in Streit, wobei der Knecht die Wagenrunge ergriff 
und den R. derartig damit bearbeitete, daß er Queiſch⸗ 
wunden am Geſicht und eine Quetſchung des linken 
Armes davontrug. 

Der Arbeiter Robert U. von hier gerieth geſtern 
Abend mit dem Arbeiter Wilhelm K. in Streit, wobei 
Sahne zum Meſſer griff und dem U. eine bedeutende 


nittwunde am linken Arm beibrachte. — Beide Ver⸗ 
letzte fanden Aufnahme im ſtädtiſchen Lazareth in der 


Sandgrube. 

*[Unerlaubter Branntweinſchank.] Der Minifter 
des Innern hat in einem vor kurzem ergangenen Er⸗ 
laß die Polizeibehörden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß nach gerichtlichen Erkenntniſſen eine unentgeltliche 
Verabreichung von Branntwein, wie ſie an vielen 
Orten durch Kaufleute, welche nicht im Beſitze einer 
Conceſſion zum Kusſchank geiſtiger Getränke find, an 
ihre Kunden vorgenommen wird, als unerlaubter 


Schankbetrieb zu exachten ſei, wenn aus den Um⸗ 


ſtänden erhelle, daß dem betreffenden Kaufmanne 
hieraus ein Vortheil im beſonderen in der Weiſe er⸗ 
wachſe, daß durch die Ausficht auf Bewirthung mit 
Branntwein Perſonen veranlaßt werden, in ſein Ge⸗ 
ſchäft einzutreten und Waaren zu kaufen. 

[Der Verein ehemaliger Johannisſchüler] feierte 
geſtern ſein 5. Stiftungsfeſt. Daſſelbe war recht zahl⸗ 
reich beſucht; auch das Ehrenmitglied des Vereins Hr. 
Director Dr. Panten ſowie Hr. Profeſſor Dr. Bail 
waren anweſend. Der Verein zählt bereits über 150 Mit- 
glieder (Beitrag jährlich 6 Mk.) und verfolgt bekanntlich 
neben der Pflege des geſelligen Verkehrs unter den 
früheren Schulkameraden den wohlthätigen Zwech, 
Schüler des Realgymnaſiums zu St. Johann zu unter⸗ 
ſtützen, ſowie deren weitere Ausbildung auf der Koch⸗ 
ſchule oder zum Gewerbe 39 ermöglichen, wozu in 
dieſem Vereinsjahr wieder 480 Mk. vergeben wurden. 


ISchwurgericht.] Die letzte und zugleich inter⸗ 


eſſankeſte Angelegenheit, mit welcher ſich in der gegen- 
wärtigen Periode die Geſchworenen zu beſchäftigen 
hatten, bildet heute eine Anklage wegen Mordes, 
welche gegen den früheren Gefangenenaufſeher Franz 
Alexander Sczymanski von hier erhoben worden iſt. 
Der Angeklagte hatte ein intimes Verhältniß mit der 
von ihrem Ehemanne zwar getrennt lebenden, doch noch 
nicht geſchiedenen Kilfsgefangenenaufſeherin Augufte 
Grabau angeknüpft, welches dahin führte, daß Scz., der 
ebenfalls verheirathet iſt, ſich von ſeinerhefrau trennte und 
mit der Grabau zuſammenzog. Dieſes Zuſammenleben 
dauerte nur drei Monate, dann kehrte der Angeklagte 
wieder zu feiner Gattin zurück. Die Grabau war hier⸗ 
über ſehr erzürnt und verſuchte gegen den Angeklagten, 
wie er erzählte, ein Attentat mit Salzſäure, welches je⸗ 
doch vereitelt wurde. Sie machte dann einen. Gelbft- 
mordverſuch, der gleichfalls erfolglos verlief. Am 
28. Januar d. Is, ſchritt die Grabau zu einem zweiten 
Attentat mittels Schwefelſäure, mit welcher ſie den 
Sezumanski Abends auf der Straße begoß, wo⸗ 
bei er durch Brandwunden verletzt und die Grabau 
verhaftet wurde. Am 29. Januar 1888 machte fie fo- 
dann, als ſie vernommen wurde, die erſte Andeutung 
und ſpäter die ganz beſtimmte und detaillirte Anzeige, 
daß ſie am 17. Februar 1887 von einem Knaben ent- 
bunden worden ſei und daß Sczymanski dieſes Kind 
unmittelbar nach der Geburt erdroſſelt und ſpäter be⸗ 
ſeitigt habe. Diefe Denunciation hat den Angeklagten 
vor die Geſchworenen gebracht. Die Zeugin Grabau 
wurde aus naheliegenden Gründen unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit vernommen; ſie blieb in 
allen Punkten bei ihren früheren Angaben. 
Der folgende Zeuge, Gefangenenaufſeher Hoffmann, er- 
klärte, er habe im Jahre 1887 an der Frau Grabau 
nichts Auffälliges bemerkt; am 18. Februar, dem Tage 
nach der angeblichen Geburt, iſt ſie im Dienſt erſchienen 
und hat ihren Dienſt bis zum März ohne Unterbrechung 
gethan, ohne daß der Zeuge Schwäche oder ſonſtige 
Anzeichen überſtandener Krankheit an ihr bemerkt 
hätte. Auch der als Sachverſtändiger vernommene 
Gefängnißarzt Dr. Farne hält die Angaben 
der Zeugin über die Geburt des Kindes nach den be⸗ 
kundeten Wahrnehmungen nicht für wahrſcheinlich. 
Es wurde nun eine Reihe von Zeugen vernommen, 
welche als Gefangene am Anfange des Jahres 1887 
in der von der Grabau beaufſichtigten Station ihre 
Strafe verbüßten. Dieſelben ſprachen ſich durchweg in 
derſelben Weiſe aus, wie der Zeuge Hoffmann, Gegen 
2 Uhr wurden die Verhandlungen, welche bis dahin 


gegen den Angeklagten kaum etwas Belaſtendes er- 
geben hatten, durch eine einſtündige Pauſe unterbrochen. 
* [Berhaftung.] In der Unterſuchungsſache wegen 
Verdachts der Wechſelfälſchung gegen den hieſigen 
Kaufmann Max Krüger und Genoſſen wurde geſtern 
auch der Wirthſchaftsinſpeckor Wilhelm Zimmermann 
in ſeiner Wohnung Schießſtange 13 verhaftet. Ferner 
wurde hier eine Anzahl Briefe beſchlagnahmt. 
[Polizeibericht vom 12. Mai.] Verhaftet: ein Gee- 
fahrer wegen Fausfriedensbruchs, 1 Schloſſer wegen 
groben Unfugs, 1 Korbmacher wegen unbefugten Be- 
tretens der Feſtungswerke, 7 Obdachloſe, 2 Bettler, 
1 Betrunkener, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Dleander- 
baum, 4 Flaſchen Wein, 1/,, Kiſte Cigarren. — Ge⸗ 
funden: 1 Bund Schlüſſel, 1 Notizbuch mit Inhalt, 
½ Dutzend Knöpfe, 1 Nähtaſche; abzuholen von der 


Polizeidirection hier. 
Oliva, 12. Mai. (Priv.⸗-Tel.) Prinzeß Maria 


von Hohenzollern-Hechingen iſt heute 12 Uhr 
Mittags am Kerzſchlage geſtorben. f 


(Prinzeſſin Maria Anna Caroline Wilhelmine 
Antonie Erneſtine von Hohenzollern, katholiſcher 
Confeſſion, iſt am 29. Juni 1808 geboren, hatte 
mithin ihr 80. Lebensjahr nahezu vollendet. Die 
greife Prinzeſſin entſtammt der im Mannes- 
ſtamme erloſchenen Linie Hohenzollern-Hechingen. 
Sie war eine Tochter des bereits im Jahre 1827 
verſtorbenen Prinzen Hermann von Hohenzollern 
aus deſſen Ehe mit der 1860 verſtorbenen Freiin 
v. Weiher. Eine lange Reihe von Jahren lebte 
die unvermählt gebliebene Prinzeſſin in ſtiller 
Zurückgezogenheit in Danzig, bis ihr in den 
1860er Jahren durch Kaiſer Wilhelm das königl. 
Schloß zu Oliva zur Wohnung überwieſen wurde.) 

O Pr. Stargard, 11. Mai. Auch in unſerem Kreiſe 
find nicht unweſentliche Hochwaſſerſchäden, denen 
mehrere Brücken theils oder gänzlich zum Opfer ge- 
fallen ſind, zu verzeichnen. die vom Bahnhof 
Pr. Stargard zur Stadt führende Schleuſenbrücke 
wurde von den andrängenden Fluten allmählich ſeitlich 
unterſpült, ſo daß vor einigen Tagen damm und 
Pflaſter auf einer Fläche von einigen Quadratmetern 
plötzlich in die Tiefe ſanken und der bisher geheim 
gebliebene Schaden an das Tageslicht kam. Es wurde 
allerdings ſofort über das entſtandene Loch eine Noth- 
brücke geſchlagen, ſo daß der Verkehr keine 
nennenswerthe Unterbrechung erhielt. Die ganz weg⸗ 
geriſſenen Brücken und Schleuſen zu Olſchowken 


und Stocksmühle find noch immer nicht her⸗ 
geſtellt. — Der Saatenſtand im Kreiſe kann 
als ein befriedigender bezeichnet werden. Es 


ſind allerdings an tiefer gelegenen Stellen die Saaten 
theilweiſe vernichtet, einzelne Beſitzer vielleicht im 
ganzen ſogar um hectargroße Flächen geſchädigt, allein 
im ganzen genommen erſcheinen die im Kreiſe durch 
Schnee und Waſſer angerichteten Schäden doch nur 
gering. Sehr ſchwer hat der Wildſtend hier durchweg 
gelitten. die wenigen Haſen und Rehe der im Süden 
des Kreiſes belegenen großen königlichen Forſtbezirke 
find nach Ausſage der betheiligten Forſtbeamten gut 
um drei Viertel des Beſtandes gekommen. Von Haſen 
haben ſich die Rammler noch am beſten durch den 
Winter gebracht. Hühner ſah man im Winter oft 
genug dicht an der Landſtraße. Sie ſind bis auf 
wenige ſämmtlich eingegangen. — Der königliche 
Regierungsbaumeiſter Aßmann hat am 1. d. Mts. 
fein Amt niedergelegt. In ſeine Stelle iſt der Regierungs- 
baumeiſter Mertins aus Kreuzburg in Oberſchleſien 
getreten. 

Elbing, 10. Mai. In der geſtrigen Schwurgerichis⸗ 
fiung wurde der Beſitzer Zerwer aus Honigfelde bei 
Stuhm von der Anklage des Todtſchlages freigeſprochen. 
Er hat, wie ſ. 3. von uns ausführlich berichtet ift, im 
Juli v. J. einen Arbeiter Killer erſchoſſen, der ihn in 
ſeiner Wohnung arg bedrohte. 5 0 

Eraudenz, 11. Mai. Unſere Stadt beging geſtern ein 
Feſt, wie es in den Annalen derſelben noch nicht ver- 
zeichnet worden iſt. Es wurde gleichleitig an drei 
verdiente Mitbürger, die Herren Julius Gäbel, Julius 
Scharlot und Wilhelm Späncke, im Hinblick darauf, 
daß ſie ſeit 50 Jahren der Stadt als Bürger angehört 


und ſtets in erſter Reihe derjenigen geſtanden haben, 


welche an dem Wohl unſeres Gemeinweſens thätigen 
und erfolgreichen Antheil genommen haben, das Ehren- 
bürgerrecht verliehen. Die Ueberreichung der Diplome 
erfolgte in feierlicher gemeinſamer Sitzung des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten-Verſammlung. Geſ.) 

Münſterwalde, 11. Mai. In der Nacht vom Mittwoch 
zu Donnerſtag brannten die ſämmtlichen Wirthſchafts⸗ 
gebäude des Beſitzers Ganza-Gr. Jeſewitz total nieder. 
Außer 3 Stück Vieh und 3 Schweinen iſt ſämmtliches 
lebende und todte Inventar mitverbrannt. Ganza 
hat bei den vergeblichen Rettungsverſuchen erhebliche 
Brandwunden an den Händen und Füßen er- 
halten. (N. W. M.) 

Cöslin, 11. Mai. Die Fundamentirungsarbeiten für 
den Cadettenhausbau find ungefähr zur Hälfte herge- 
ſtellt. Eine Grundſteinlegung wird, wie die „Cösl. 3.“ 
hört, nicht ſtattfinden. \ 

O Lauenburg, 11. Mai. am Mittwoch fand der 
Schluß der von Seiten der hieſigen Kaufmannſchaft ins 
Leben gerufenen Fortbildungsſchule für Handlungs- 
lehrlinge ſtatt. Es hatten ſich von den dazu ein- 
geladenen Gäſten leider nur äußerſt wenige eingefunden. 
Aus dem Vortrage des Dirigenten der Anſtalt, Herrn 
Gymnaſiallehrer Henkel, entnehmen wir, daß die Schule 
insgeſammt von 12 Schülern beſucht wurde, welche an 
60 Unterrichtsſtunden theilgenommen haben. Die dabei 
erzielten Reſultate wurden als allgemein befriedigend 
bezeichnet. Bon der in früheren Jahren zur Anwendung 
gelangten Vertheilung von drei Prämien an die beſten 
Schüler wurde dieſes Mal, in Rüchkſicht auf die ſchwache 
Frequenz der Anftalt, Abſtand genommen und nur 
eine Prämie vergeben, welche in einem mit einer 
Widmung verſehenen Einband: „Buch berühmter 
Kaufleute“ beſtand. Dieſelbe wurde dem Handlungs- 
lehrling Bartz zuerkannt. 

Gnejen, 10. Mai. Mehrere aus Rußland ausge 
wieſene deutſche Familien trafen am 8. d. hier ein. 
Dieſelben ſind behördlicherſeits angewieſen worden, ſich 


auf den Anſiedelungsgütern Lubowo, Lubowko u. ſ. w. 
niederzulaſſen. 5 


Vermiſchte Nachrichten. N 
* [Einfluß der Flaſche auf die Güte des Weines.] 
Man hat in Frankreich, wie die „Weinlaube“ aus dem 
„Moniteur Induſtriel“ mittheilt, die e ge- 
macht, daß alter und guter Wein, in Flaſchen ver- 
ſchiedener Herkunft gefüllt, in den ſogenannten Rouen- 
Flaſchen beſſer wurde, in den anderen Flaſchen jedoch 
den herben Nachgeſchmack eines jungen Weines an- 
nahm. Dies liegt in der Natur des Glaſes, welches zur 
Flaſchenfabrikation verwendet wird, und dieſem Um- 
ſtande ſchreibt der Chemiker Peligot die Veränderungen 
zu, denen ein in Flaſchen lange verwahrter Wein 
unterliegt. Gegenwärtig iſt die Miſchung des 
Glaſes eine ſehr verſchiedene; die üblichen Zuſätze von 
Soda und Pottaſche werden häufig durch billigere von 
Kalk und Magneſia erſetzt, auf welche die Weinſäure 
ſtärker einwirkt, und hierin ſcheint auch die Haupt- 
urſache der ſchlechten Qualität der Flaſchen zu liegen. 
In den Flaſchen, in welchen ſich der Wein verbeſſert, 
überſteigt der Zuſatz an Kalk kaum 18 bis 20 Procent. 
Leider läßt ſich ſolches nur durch eine chemiſche Analyſe 
feſtſtellen; man möge ſich aber nicht durch den billigen 
Preis gewiſſer Flaſchen beſtechen laſſen, wenn es ſich 
um edlen Wein handelt. 4 
Wien, 10. Mai. [Ein verhafteter Raubmörder.] 
Geſtern wurde hier ein Mann verhaftet welcher ſeit 
dem Monat Oktober v. Js. von dem Gerichtshofe in 
Peſt wegen Verbrechens des Raubmordes verfolgt wird. 
Es iſt dies der Schühmacher⸗Geſelle Andreas Pauker, 
welcher in Rakos-Neresziur am 6. Oktober v. Js. die 
Frau ſeines Dienſtgebers, des Schuhmachermeiſters 
Martin Jonas, ermordet und, nachdem er aus einem 
Kaſten einen Betrag von 15 Fl. ſowie einen goldenen 


Ring geraubt, ſich geflüchtet hat. Er wurde im Nudolfs⸗ 
ſpitale, wo er eines Lungenleidens wegen vor zwei 
Tagen aufgenommen worden war, ausgeforſcht. Pauker 
iſt in Ungarn gebürtig und 21 Jahre alt. 


Landwirthſchaftliches. 

[Saatenſtand in Ungarn.] Ueber den Saatenſtand 
in Ungarn wird auf Grund amtlicher Berichte gemeldet: 
Die Weizenſaat entwichelt ſich im allgemeinen be⸗ 
friedigend, trotzdem namentlich der Herbſtanbau durch 
die lang dauernde trockene Kälte in vielen Gegenden 
ſehr gelitten hat, ja ſtellenweiſe zu Srunde gegangen 
iſt. Roggen ſteht im allgemeinen unbefriedigend und 
hat ſich bloß zwiſchen der Donau und der Theiß ge- 
beſſert. Gerſte, Hafer und Raps entwickeln ſich in zu- 
friedenſtellender Weiſe. Raps iſt an vielen Orten 
ſchon in voller Blüthe. Obſtbäume und Weinreben 
zeigen ſchöne Triebe und verſprechen eine gute Ent- 
wichelung. Die Futterfelder find beinahe überall ſchön 
grün und iſt namentlich Kusſicht auf eine reiche 
Neu- Ernte. 5 


Zuſchriften an die Redaction. 


2 Mettlau-Begel, 

In einer Stadt wie Danzig iſt es wohl ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß im Intereſſe der Verwaltung wie des 
Handels und auch im Privat-Intereſſe Einzelner die Ver⸗ 
änderungen des Waſſerſtandes der Mottlau an Pegeln 
abgeleſen werden können, und ſolcher beſtanden 
früher hier mehrere. Seit dem Neubau der grünen 
Brüche aber fehlt hier der wichtigſte der Pegel ganz und 
es ſei hiermit die Bitte um baldige Erneuerung des⸗ 
ſelben a Wohl giebt es noch einen zweiten 
Pegel am Krahnthor, den man aber nur ſehen kann, 
wenn man ſich auf einem Waſſerfahrzeug in deſſen Nähe 
befindet; ableſen aber kann man ihn auch dann nicht, 
weil er ſeit Jahren gebräunt, beſchmutzt und völlig 
unkenntlich geworden iſt von oben bis unten. 

Von ſonſtigen Pegeln iſt mir nur noch der an der 


Steinſchleuſe bekannt; ſein Nullpunkt fällt aber nicht 


zuſammen mit dem der bisherigen, welche wohl na 
dem Neufahrwaſſerer Pegel normirt zu ſein ſchienen; bei 
dieſem ſcheint vielmehr für den Nullpunkt eine an- 
genommene mittlere Waſſerhöhe der Mottlau zu gelten. 
Es wäre aber ſehr zu wünſchen, daß fein Ver- 
hältniß zu den bisherigen Pegeln genau be- 
Raunt würde, damit ſich zugleich auch neue und 
alte Beobachtungen vergleichen laſſen u. ſ. w. Aber 
nicht allein dieſes Fehlen jeder Baſis für den Uneinge⸗ 
weihten macht jede Beobachtung an dem Steinſchleuſen⸗ 
Pegel dunkel und zum Theil werthlos, ſondern die Un⸗ 
leſerlichkeit auch dieſes Pegels von etwa 0,3 Mtr. ab- 
wärts, welche ihn für die mittleren und niederen Waſſer⸗ 
ſtände auch noch aus dieſem Grunde zur Zeit unbrauch⸗ 
bar macht. Wegen der ziemlich ſchnell eintretenden 
Bräunung der Farbe dürfte es wohl zu empfehlen ſein, 
daß an jedem Pegelbrette von 5 zu 8 Gentimeter reſp. 
von 2 zu 2 Zoll meſſingne oder kupferne Nägel mit 
halbrunden Köpfen von 1 Emt. Durchmeſſer einge- 
ſchlagen würden, welche trotz eintretender Bräunung 
der Farbe einem guten Auge noch lange genügenden 
Anhalt zum Abzählen und Ableſen gewähren würden. 
Noch Eines möchte ich mir bei dieſer Gelegenheit zu 
empfehlen erlauben. Der Neuanſtrich der Pegel pflegt 
wegen des ſehr umſtändlichen Losnehmens und wieder 
Befeſtigens genau auf der früheren Stelle ſo erſchwert 
zu werden, daß er aus dieſen Gründen meiſt 
viel zu lange hinausgeſchoben wird, ſo daß 
man endlich — wofür ſoeben Beiſpiele angeführt 
wurden — nichts oder nur die höheren Waſſerſtände 
noch ableſen kann. Hier dürfte es zwechmäßig ſein, die 
Pegelbretter, ftatt ſie feſtzunageln wie bisher, oder wie 
an der Steinſchleuſe mit acht ſchwer zugänglichen 
Schrauben zu befeſtigen, wie Spiegel oder aufrechte 
Schilder auf zwei Haken zu hängen und darauf mit 
einer oder zwei Schrauben ſicher zu befeſtigen. —n. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. Mai, 1½ Uhr Nachm. (W. T.) 
Der Zuſtand des Kaiſers war heute fieberfrei. 
Die Eiterabſonderung iſt immer noch reichlich, die 
Kräfte nehmen aber zu. Die Kaiſerin und die 
Prinzeſſin Bictoria fuhren Morgens nach Berlin 
zur Beſichtigung der Gentral- und der anderen 
Markthallen. 

Berlin, 12. Mai, 2 Uhr Nachm. (Privat- Tel.) 
Der Kaiſer hatte eine gute, durch Auswurf wenig 
geſtörte Nacht. die Gehverſuche werden heute 
fortgeſetzt, die Kräfte find fortdauernd im Zu- 
nehmen. Die Unterſuchung des Kehlkopfes ließ 
erkennen, daß das locale Uebel nur ſehr langſam 
fortſchreitet. f 


Kronſtadt, 11. Mai. (W. T.) Die Schiffahrt ift 
heute wieder eröffnet worden. 


Kirchliche Nachrichten. 
St. Trinitatis. Sonntag, 13. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
Prediger Dr. Malzahn. 
Bethaus der Brüdergemeinde. Vortrag des Paſtor 
v. Engelke über die Offenbarung St. Johannis 
Mittwoch 8 Uhr (ſtatt 7 Uhr). 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
i. Getreidemarht. loco 
174 — 178. Roggen loco el 


äfts- 


j a 

Standard loco 6,50 Br. 645 Gd. 
Gd. — Wetter: Wind, Regen. 

Küdbenrohzucker 


Det Be 2 it 
ober 12, eit. 
Kamburg, 11. Mai, Kaffee good average Santos 
per Mai 65, per Sentbr. 56½, per Deiember 54Un, 
per März 1889 5¼. Ruhig. 

Kare, 11. März. Kaffee good average Santos per 
Mai 76,00 Verkäufer, per Geptbr. 69.00 Verkäufer, per 
Deibr. 66,00 Verkäufer. 


11. Mai. Petroleum. (Schluß Bericht,) 
Ge Standard mhite loco 6,40 Br Wii 5 
rankfurt a. 


M., 11. Mai. Gffecten⸗Bocietät. (Schluß.) 
0 187½, Lombarden 
% ung. Goldrente 


Laurahütte 97,70, 6% conſol. mexican. äuß. Anleihe 84,10. 


‚75, Crebitactien 279 , Lom- 
bart. . 00, ch 201.00, Comb. had 63,75 e 
2 A E a 2 2 2 5 

ahn 181.75, Bi m. Meitb. —, Nordbahn 2505,00, 


2 


(ds 
pe en 1 
0 inirtes, Tn ein, loco ei. u. Br., 
Rn ver Juli 16½ Br., per September- 


eſt. 
Antwerpen, 11. Mai. (Schlußbericht.) Weizen feſt. 

12 er feſt. Ger erändert. 
Naggen begehr se e te and Ehe eene 
Mai 24,30, J 


EL. 

Gept,-Desbr. 23,98. 0 
Mai 14,4, per Geptbr.-Desbr. 15,00, Diehl 
bhpt., per Mai 52,25, Per Juni 52,60, per Juli-Auguft 
53,10, per Gepibr.-Debr 533,00.  Rübö eit, 
Mai 52,25, per Juni 52,79, per Juli-Kuguft 53,25, per 


Sept. Deibr. 59,50. Spiritus feft, per Mai 34,00 112 M ab Kahn, ochfeiner inländ. 122½ „ ab Bahn, Gewebe, Mehl, Schaaren, Geſchütztaſchen, Dapier, m Mein, 


1 129½ M_ Gd, per Juni. Juli ann a 


„ 8 44,25, per Sepibr.-Heibr. bez, per Juli-fluguſt franſit 1 bez. | per Mai-Juni 1 l 124¼ SU, per mi 15 055 128 ½— | Kaffee, Reis, Liqueur, Därme, Margarin, Fenſterglas. 
BET. Weir: Schön. us per Gent tbr.-Hhibr, inland. 5 165 128 Al, per Zulauf 1281 14128 12130 Gent 1. Bon Danzig nach Thorn: 1 Rothenberg; 
Paris, 11. Mai. Schluhcourſe.) 3% amortifirbars M Gd., do. tranſt, 1341 bez. Ontbr. 131½—131 — Kafer 19295 117 b Dachpappe, Klebepappe, 70 fen. 
Rente 85,35, 3% Rente er 4½ % Anleihe 195,52 ½, Noggen loco inländ. höher, kranſit unverändert, per | oſt- und 1 1 er 123—128 l, » ommeriher 115 Etro 


18 tige 29 J b fonlefticher Ba er 8 un Leminski, Wlöclaweß Danzig, 1 Kahn, 98 28 
einer ſchle A im, 130— 8 r. Weizen. 
5 hn, per M 1 91 191.120 a An, per Sun] Juli 120 AR, Haaſe, Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn. 33150 
a at 1 e M, per Septbr. Oktober Aar. Weizen, 87000 Kgr. Erbsen 
DM m Gerſte loco 110—180 . — Mais Fabianski, Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
15 42130 1 — Hartoffelmehl per Mai 19,60 AA 


Tonne von 1000 Hilo 
e Der 12005 inländ. 112 M bez., tranſtt 


Ei. 
Regultrungspreis 120% 1 inländiſcher 111 M. 
unterpoln. 75 AA, waniit 73 
Lieferung per Mai-Juni . ie 


. 57 Rente 96,60 öiterreichtiche En an 
8% ungen. 6 Orlbrente 787, 4% Eu ſſen de 1880 7 

dar. 00, Vomb Eifenbahn-Actien 173,75, a 
Harb. a, 201. 00, Convert. Türken 11,272, 


= bilier 307,50, 1% Spanier 1 
Tür 180% e ‚00, Credit mo 114 750 Kgr. Weizen. 


au 685/½, Banaue ottemane 518,75, Credit 155 1408,75, 
5 5 Aeannter 402,18, Suer-Actien 2166,25, Banque Gd., per Mai unterpoln, 1 15 74/2 SL Gd, — Frockene Karxteffelſtärke Ber Mai 19,60 M — Miruß, Müller, Wierzmirmce, Brahlitz, 4 Traften, 
5 758 25 Banque descompte 4 e 0 do. 1 a un M Br., 74 „ per Juni-Juli | Jeuczte Karteffelſtärke per Mai — li — Erben Da 2611 Rundzhiefern. 
5 Londen 28 Wechſel auf N. Piat inländ. 111½ M ben. 5 dr But inländ, 116 | Futterwaare 114123 , Tach. defecte 104-107 A 9551 53 Menkhin Stamer, Erichocmnech, Bromberg, 2 Zraft,, 
255 5% Brit türk. Obligationen 394,50. an 115 AM Gd., do. unterpoln. 80 M Br., ab Bahn, Rank 126-190 M — Weizen meg „ 710 Mauerlatten. 
Ae 340,00, 5 7 Banama- bligationen 280,00, Rio 96 1 um 4 en 79 M Br., 78½ NA Gd. 8 22,50 — 20.00 A, Nr 00 25,00 23,50 Stabinski, Kalinowski, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 
Tinto 5 R Serie 1009 Kar. kleine 109/110 76 1 Nr. 0 18,7 185 l, Ar. 0 u. 1 17. 00 — zn Kar. Feldſteine. 
1 125 5 ai. Bankausweis. ver 6 9 55 98 AM, uf. Ale“ 17486 M, Futter- 70 . Marken 18,50 A 1 Mai 17,20 , per a, Kalinowski, Kuczist, Thorn, 1 Kahn, 35000 
Gold 1125 981 000, Baarvorrath in Silber 1202 7. bien per Tonne von 1009 Kilegr. weiße Mittel- Mai-Juni 17,20 — Per Auna 17,25 17/20 Al, ver K 18 Feld ſteine. 
90 A, tranſtt, Futter- 72 AA tranfit, e 17,5—170 A — Rü Isca 11 ne Faß an en Salens, Warſchau, Danzig, 1 Barke, 
otenumlau 9 AA, per c 45,6 AA, per Juni-Juli 35,6 , | 1221 fe. 


Bin en 2 2 tranſit | 45, r. Mel 5 
vaten 370 75 000 ou en ese 70 A e Ber. Sept.-Okt. 45,8 AM — Peireleum loca 8 . 95 ee Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Barke, 121846 


toorihüfi 000, Zins- und 17 5 ee afer per Tonne ven 1000 Kil inländiſcher 111 MM 1 loco unverſteuert (50 Al} loc 
te 8 80 en Verhältniß des Rotenumlaufs 4555 per 100 Nilogr, weiß 30-58 A. lh 28 ; 38-2 Mi | per 253, Al, Per Naas Zunf 53,5—53,3— et ans, Warſchau, Danzis, 1 Barke, 117789 
Ae nden, ee Beiteidemarkt: (Schinpberien n Seine r 0800 . ee Angentirt 52 AR 1 25 zu e e re Bu ER 0 Fans Warſchau, Danzig, 1 Barke, 125658 
i: ar uber 8 * [4 het 15 „ „9 el 2 7 7 72 
Keen Yulılken ſeit letztem Montag: Welten 9650 r., nicht contin u 31 m 65. . A, per Gent. Okt, 55,3— 8 55 2 9.533 8 K 71 0 laſſe. 


83692. 8 Meine Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
elaſſe N 
11550 shi en, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
alle, 

Domal ehr g Stäckel, Wloclawek und Warſchau, 
Danzig, 1 Kahn, 118296 Kgr. Melaſſe, 18 Kg. leere Fäller. 

Boca, Jafſe, Priedwsrezyn, Glietzen, 3 Traften, 
1713 Rund kiefern. 

Zihkowski, gKoßmann u. Grmelber, Haſſelbuſch, Thorn, 
1 Kahn, 50 000 Ser. Felditein 

9 2 Pe nich eder, Haſſelbuſch, Thorn, 

N, r. eine. 
Gottichalk, Keiſt, Dembow, Thorn, 1 Kahn, 30000 


Rohrücher ft fuer afts 889 Rendement incl. Ga fr. 
A er 21,0 AU nominell per 50 Star. 
Petroleum per 50 Kilogramm loco ab Reufahrraatler 
bei kleineren Quantitäten 11,40 AL be 
Steinkohlen per 3000 Hilo ab Neu e in Waggon 
Ladungen, engliſche Schmiede Nuß⸗ 30 Al, ſchoktiſche 
Maſchinen- 36 
Vas ee e der 9 


erſte 6640, Hafer 76 90 Arts, — Weizen ruhig, Aeg: 
Mehl und Gerite träge, alter Mais feſt, neuer ju Gunfien 
der Käufer, Hafer anziehend, ruſſiſcher thätig, / ½ sh. 
iheurer als 511535 Woche. 

London, Mai. iin der Küfte 1 Weizenladung 
angeboten. — ee S 

London, 11. Mai. Con] is 93/5, 3% preuß. Cenſols 
106, 190 italfen. Rente ſen 58, m 1872 89 6%, 5% Ruſſen 
von 
von 1873 937, 1 8 Türken 140%, 4% fundirte 
Grete 87 AHA Det 1155 50 . 856 157 887 

oldrente 37,4% ungar. Goldrente 77½ panier 68¼, 

% privil. Kegypter 100%, 4% unific. Aeanpter 79½¼, 


9 1 
teuer: (70 ab | docs 33,8 255 en mai 33,8—33 
ih. Der 10 a 5—336 Al, per 9 0 Sul 
34 133,93 0. MM, Jui-Auguft 34.8—34,6— 34,7 
Der Aug.-Geptbr. 3,635,335, Mi, 12 erl. 
ht. 35 235,528. l 
32 5 285. 4 11. Mai. 9 1 8 cel. 
ornzucker, excl. En L. enden. 21,80, Nach 
0 6 a 150 Renbem. 18 30. Ruhig. Gem Raffinabe 
Gem. Dielis 1. mit Faß 955 
Sehr u. 2 Rohhucher 1. Product Zranfite f, a, Bord 
Samburg per Mai 13,60 Gd., per Juni 13,10 bez., 
13,15 Br., per Auauff 13,35 bez, 13,37½ Br., Der 
Hkiober-Desember 12,65 Gd., 12,75 Br. Zeit, Der 


men - Börde, 44. 25 a Wetter: Trübe. 
Weiten. Von inländischer Waare iſt nur ein Partiechen 


9 ter 192. Ottoman Bank 1012, Guez- weißer 132% Weizen mit 172 n gehandelt, Für Tranſſt-] Wochenumſaß im Rohsuckergeihäft beirug 83009 Ctr. Kgr, Felditeine, 
Selten 88 fl. Canada Pacific 60/1, Gonvertirte N an weiten beſſere Kaufluſt zu feſten em Be wurde Bochenumfah im Rohrucergeicäßt betrug 83009 U. 1 Kleiſt, Goskow, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
en :6% conſol. Mexikaner äußere Anleihe 6½ % Agio. für polniſchen bunt beſetzt /d 120 M, bunt etwas Viehmarkt. Kgr. Felditeine. 


5 0 Kleiſt, Dembow, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kar. F. 1 

Fri, Gehring, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kgr. Hefe 


. Depesche vom 12. Mai, 
Morgens 8 Uhr. 


krank 122% 120 , 122/350 122 f, 1 17550 124 A, 


5 1 2 
See le bunt, 0 128 . dun 8 2 12 


Slasgow, 11. Mai. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrante 37 sh. 11 d. 

Eiverposl, 11. Mai. Betreidemarkt. 8 ſtetig, 
an er Den oft: Mehl ruhig. Mais 1 d. höher. — 


1 11. Mai. en a loco 
58700 per Auguft 54,00. un loco 12,25. Ro gen 


Berlin, 11. Mai. (Städt. Central-Biehhof. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 201 Rinder, 1259 Schweine, 
1512 Kälber und 234 Hammel. An Rindern wurden 

ück geringer Qualität verkauft. — Schweine 
5 5440 bei langſamem Handel 2a. und 3a, 36 
per 400 % mit 20 7 Tara (la, nicht vorhanden) und 


26, 
138d 116 755 roh b erogen 123% 115 M, roth beießt | wurden ziemlich geräunnt, 30 Kälberhandel verlief 


e i- „80. ‚00, | 128% 126 M per Tonne. Termine: Mai inländi — 
e , „esante, Sermine: Mat Iniansife auch. 1a. 1048 Ba, 2c. 30-738 Dia, mer de Fieiich- Stationen. Bar. Mint, meter | a 
Petersburg, 11. Mai. Fe Carbon 3m. 12125 Fr. 129%2 AM G., Juni⸗Juli tranſtt 131 MM bez., Jufi- Lewicht. — Kammel ohne Umſa 25 
be. Berlin Auen 175 do. Amiterdam 3 Mi. 100.25, | Ausuft sone 1321 Al bez., Geptbr,-Ohtbr. 1 = 
do. Paris 3 ½ Imperfals 9,65, ruff. Präm⸗ 169 A Gd, transit 136% AL bez. Wolle. 2 9) 
Anleihe 05 1880 0 IR lt.) 270, zul, ‚Bräm „Anl, de 1866 | Ürunassreis inländifc 168 MA kran 198° HL Gekündigt | „Antwerpen, 11. Mai. Wollauction. Angeboten wurden 1 9 
au 8 1975 . Aniei e de 1873 17.P/, do. 2. Orient- onnen 1225 Ballen Buenos-Anres-Wollen, von denen 1108 B. free „ 4765 © 2 8 
0 do. 3. Hrien een 985 /s, do. 6% Goldrente Roggen Intänbifcher theurer, tranfit unverändert, Be- | verkauft wurden; ferner 701 B. Montevideo Wollen, Kopenhagen . 455 NM 2 |hei 8 
Große raff e 273, Aursh-Niem-Actien | zahlt ift 1 er 122% 112 AN, polniſcher zum von denen 652 B. verkauft wurden, ferner 114 B. Stochhoim .. 460 NND 2 heiter 5 
221. Waaler burger Discontobank 1670, Barihauer Dis. Franpi und 123% 74 AN Alles per I Entrerios, welche 1 verkauft, ferner 87 B. aparanda .. 452 N Schnee 1 
gontobank —, ruſſ. Bank für auswärt. Handel 229 25 ne NN Maj. Juni inländiſcher 110%. Gd., | Bandaoriental und 82 B. guſtraliſche e ei e etersburg 2.1709 | © 2 bedeent 1 
Deiersburger intern. Handelsbank 454 „50, neue 4% inner- ai unterpoln. 75, MM Br., 7% , Gd., on a 74½ u fämmtlich verkauft wurden. Tendenz ſehr feſt. Moshau : 482 8 1 beben 3 EN 621 6 1 bedeckt 8 
Anleihe 83, Petersburger Privat- Handelsbank_ 330, ‚74 . e inländ, 111½ lil, bez., Sept. Fork, Aucenstown 77 N rb, Aueensiown 774| N 1 Dunſt 9 
81/5 5% ruſf. Bodenpfandbriefe 1575%. Brivatdiscont 5/ %. Oh inländ, 416 115 AA 9. A oln. 80 AM Zucker. Brel... — — — — 
Newuork, 10, Mai. (Schlußcourſe.) Bea auf 79½ Al G., Aran 79 m Br., 78½ Gd. Re- Magdeburg, 11. Mai, (Wochen -Bericht der Magde⸗ elder „ 72 Nm 2 wolkig 7 
Berlin 95%. Wechſel auf London 4 „86 ½, Cable Trans a intändiih 111 M, unterpolniih 75 M, Woche Be onen, Auch im Bene ver 1 e 11 55 u 1 a DR DEN: 4 5 
e e unſeres Marktes nichts zu am burg 
bon 1977 1200 b. e ee ZU ee Gerſte iſt gehandelt 110709 0 e kleine 109/10% 98 , Felten unde, im Gegentheil machte die e en inse er. | 765 | NN 4 heiter 6 
geen 106, Chic. North Weſtern-Act. 108½ Cal e. Shore a Bi En 108% 80 110% 82 AU, 111/24 des Artikels weitere Fort Schritte. Unſere heimiſchen Raffine- | Neufahrwaſſer | 761 | NN 2 wolkenlos 6 
907% Gentral-Bacific-Actien 31½, North - Paciſte 4 A, 100 iſche zum Zranfit 109% 77 M, 116% 86 M, rien blieben, durch den trägen Abſatz fertiger Waare ver. Memel 760 N 2 wolkig 3 
referred Ketien 51½ Louisville und 1 , Sutter 70 i per Tonne, ftimmt, meiſtens ganz unthätig, die wenigen Bedarf | Paris - = — = 
115 Vnion-Bacific-Actien 53, Chic L Baus eben inlänbiiher III U per Sonne besahlt, — | habenden aber gaben niebrigere Gebote veraus, melhe | Hrüniter ... 170 | Nm 3 wolnle 6 
72/8, Reading und re 10 Ketten 60½, | Grbien polnische, zum, Zranftt mittel 90 , Futter. nach und nach auch vielfach Annahme fanden, obgleich Karlsruhe „ 1 n 2 wolkenlos 8 
Deal Preferred. Actien 25½, Canada Ania. Acten O0 ſchimmelig 67, 70, 42 Sl per Tonne gehandelt, — Manche Eigner vorzogen, unter den obwallenden lujtlofen | Wiesbaben 71 RO 3 bedech 8 
Actien 58 Sllinois Gentralbahn-Actien 10% St. Leue 108 ner mihi 1 ib, polniiche aum rauf Berhältniflen Ihre Diferten Fr ee Münden 4% nm 5 halb bed. 5 
un Franc, pret, Achien 67, Erie ſecond Bonds 26%. 105 „U mer Tonne Er Auen po olniche zum Traniit DOSE I Ile en e eee ee hemnis . 69 RM J wolkig 3 
Wagrenbericht. Baunwotle in Remnork_ 10, | ML, Dogelmichen 6 Bu e kauft e 1 50 chproducte auch dann nur, wenn dieſelben, dem | Ferlin . 267 NM 3 heiter 9.2 
do. in New. Orleans Hie. — Raff. Peiroleum 70 % e ee 16, 28 e rel 19, ZUM ver 50 | flauen enallichen Mackie entiprechend, billiger su haben en. % | DM. 3 wolkig 7 
Abel Zeit in Nemnerk 7% d., do. in Phild. Lilo bezahlt. — Betzenhleie mittel 250 m feine 3,15, as „et 1 verloren unter dieſen Umſtänden Bresian 22.2... 7644 Wm 5 | beberkt 4 
helshia 7% Gb, vones Petroleum in Remwnork 51 D per 50 Nile gehandelt, — Geiritusn ſoco con- | 20-30 Pf., Nachprsducke ſogar 4080 Pf. der Centner. 5 2 = 
., de, Pipe ne Certificats — p. 8645 G. Selig. — Wagen 52 U Br. nicht contingentirter 31 AA Gb. Umgetent würden ca. 83060 Etr. Aus Ag... el], SZ = — = 
Jucster (Fair reſming Muscovades) Hu, Kaffee (Fair Raffinirte Zucker behielten fortdauernd einen ſehr 2 . 2 wolkenlos 1 


765 NO 
"> Thau. 2) Geſtern Regen und Hagelböen. 
Scala 5 bie Windſtärke: 1 = leiter zug, & 2. = (elch 


ruhigen re und bewegte fih das Geſchaft darin auch 
während dieſer Woche nur in recht engen Grenzen. Die 
heute verzeichneten Preiſe find meiſt nominell zu nennen. 

Stationen: Kryſtallzucker 2. Qualität über 98 % 


Productenmärkte. 


Königsberg, 11. Mai. (v. Portatius u. Grothe. 
wei en 170 1000 Kilogr. ogg er 126/79 u. 122.900 


Rio) 15¼½, Rio Nr. 7 low ordinary per Juni 12 82, 
dn. per Aug. 11,02..— Schmal e 8.25, 19 Fair- 


banks 8,25,_ do. Rahe und Broihers 8,25. Speck — 3 ⸗ſehwach, u mäßig, 5 frisch, 6 fart, 7 e 


Kupfer per Juni 16,55. Getreidefracht 1½½. 169,50 UL b } 
! ei bunter „zul, 26 U biip, 157,50, 120% 0 = ftürm 93 = Ehm, 10 = ſtarker Chem, 24 = 
Nalger Weizen Deo 9, ben Hal RO 8,4864 | 16825, ruft, c warn, 89, MOM LIT, i den | do. , an Rennen 21 80 ee | De 9 Bg. 
0.9655. per Dezember 9,99%. — Mehl as ao | 110, b. 109, »», 121. 124, 124% | producte, Ber ZELL Rendement 16,20 bis 18,30 U für kueberſicht der Witterung, 
Mais 0,66%. Fracht 13/1 Zucker air a Bie 116 105 1085775 e405, rot 11800 11 rg an San, 5 ei i Wofien aus 1% ae 898 55 ur Die Euftbrus g 0 lung hat fi ſich weſentlich nicht geän: 
. N 4 » 1 DIME ein, Dun ieſelbe etwas gleichmäßiger geworden. 
. Su _ bei. 108. [204% 111. 118, ge 117, de 11950. Id | Dielis iin opne Far 28,0 lu, Mrfetiucher 2 Qualität | meih Tamacher bis füllen e Eufifieömune dit 
Berlin, den 12. Mai 116, 12 119, 125% 116, 119, bei, 113, 119, 126% | mit. _Nilte 28,50 e 2. Qualität | das Welter über Deutihland ſtelſenweiſe heiter und an- 
01 e 125, 125,50, bei, 18 123, | mit Faß 26,75 bis 38.00 Ai gem. Drells 1. Qualität mit] dagernd Hübl. In Nord. und Mitteldeutſchland it viel- 
Wetten, gelb 2. Driend-Antl 50,10 30,10] 1880 130, 121, 123, 118 bei, 118, 129% u. 130% 127, | Faß 26,00 MM für 50 Kilog jan Reaen gefallen, Die Temperatur liegt in Deutichland 
dai. Juni 175.50 1m, 99 ir f An 100 78.10 78.10 131 130, Sommer- 115% Ger, 95, 121 110, 12300 Melaſſe effectin: eee Qualität zur. 1015 50 ee 7 Grad unter der normalen. In Swinemünde, 
ept.- 335 179,00 617 mb 155 38,50 35, 113, 125% 123, 4e 124, 28bb 125, 123 126 U eignet, 42 bis 430 Be. (alte Grabe) excl, Tonne 3 is Aab und Berlin fanden Graupen- oder Hagelfälle ſtatt. 
pt. „179, om arben⸗ | 30, 6 35,60 | bei. — Roggen per 1000 Kilogr. inland, 1180 103,75, —-82 Brix. erel. Tonne 3,00 bis 3,25 Al, 9175 Deutſche Geewarte. 
al i 124,00 124,20 € le n 110 80 9000 120 106,75, 1 111,25, 124tb 112,50 UA bes, rufl. | ringere Aualität, nur zu zennereieihen erh: Moilbts“ | a ae ans er en end yple die MR 
e u Aue 124. „ 7b. eiten 140,5“ 430,0 ab Bahn 109% 58, 110% er 191 50 8905 50, 61, 11% | 430 Be, (alte Grade) excl. Tonne 2,40 bis 2,90 AN Unſere Meiesrolsstihe Beobachtungen. 
75 5 130,20 131 ‚00 Disc Comm. 1955 193,10 61, 0, 62, 118 bb 68. 119 bb 6 120 9,50, 70, 122% Melafle- e verstehen ſich auf alte Grade (420 = . ee re ... in a Er 
Dazoleum pr. Deutſche Pk. 158,70 158,30 | 73, 75, 123% 75, 75,50, 1200 18 ber 80, 127% 81 | 1.4118 ſpec. Gewicht). Barom.- 
200 Yı ,, , . | Stand Tyer Wi Welke 
Abt „ 22,50 22,50 ger. 1 nun 160 a 55,80, 100.5 1 102.90 bez. = 927 per 1099 Kilogr Schiffsliſte. 1 8 195 Seis nd und Weite: 
„N 0 rone „ Brau ‚IV, LU. „. . 7 „OU, x Lat] 0365 Er 
ie Zuni .. 35,90 35,60] Marid. kur: | 187.50 186.90 | 7 3 14 1000, e 7 1118 80, gen 60 89, Neufahrwalter, 11. Mai, Wind: N, 
Sto Olk... 6,10] 48.80 Condor fur! | 20.395 20,395 76 KR — Hafer per 1000 Ailsge. | „Ansehommen: Ferdinand, (GD.), Cage, Kamburg, | 11|4| 7596 87 M mäh. molk, ben 
Spiritus Sondon lang 20,29 20,285 104. 108. 1125 u 12 0 l bez — 250 51 Per 100 Güter. — Frigg (S.), A Aalborg, leer. 12|8| 760,2 6,4 NNW. leicht, hell, heit er. 
al-Juni ©. | 89,10 — Ra 52 Alben, 5971 il 84, 88, 87,50. 985. 89, 90, 91, 91,50, 92, Geſegelt: Ernſt Friedrich, Getzin, Sunderland, Holz. 12 761,6 74 NND. mäß, wolk., bei, 


Aleriel, Simonſen, Hanle, Getreide. — Marie, "Bonn, 


585 aer DEE 100 1 5 10650, Yarmouth, Getreide. — Mat a ee e er 
1%. Mal. Mind: RB, 


2,50, 94 SR b 
108,76, 111 10 bez. Fremde. 


Hotel du Nord. Fauſt g. Braunſchweig, Adam aus 


Ausuft-Gept. 28.30 35,40 dan Hi 139,70 
3% Fee 1197,20 X 20%, eimünt; 119,00 


bez. — Buchweizen per 1000 Aus x all 
118,70 . — 5 5 ee 9 1 (S0. 55 Lehmkuhl, Kiel, leer. 
3% % weiter. 9. Priori, 113.90 113,00 5 u is ie 4 Lohne. 3 BE een. | — Diarie (69), Sonajfen „mpente, ber . Weinen. ae Gaffler a. Bresiat, Ta dt. Claatlen a Marleen 
erb. | 99,50) 29,30 Mileakucı p 105 60 198.0 fingentirt 52% UL Gd. nicht contingentieh 3% MR bel, | buco &), Batfy, Binth, Fam ncht ee nalen 
J ß ST Geh Ru äet 
N „ „ 89, , . X 5 ) etreide. — Blenbonn, Gmi » 4 
t 390% f 85 55 e ge 7 GLEN Getreide. — Paul Jones, Langhinrichs, Dieppe, Ru a, Barkenietbe, Gutsbeſ, v. Nudski, v. Kraſſowski, 


m. .- N. | 92,20 92,25 amm -H. 95,40 95, 
MS Gidr. 77.60 77.801188Her Ruff. 91,75 97565 
Jonbdsbörſe: feſt. 8 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. Pe 
Weizen loco feſter, per Tonne von 1080 A 


1 a. Warſchau, ne 

ste e Thorn. Sn) a. Andernach, Merkell a. 
Eisleben, Kornwerfer a. Weferlingen, 1 aus 
Paris, A, Krebs und E. Krebs a. Königsberg, 1 
Hopf a. Berlin, Fetzedorf und Ehrefran a. Halbedorf, 
Kaufleute. Dr. Putſchow g. Hildesheim, 1 85 Arzt, 
Tentloff a. Bergedorf, 1 ſitzer. Holtz a. Blumfelde, 
Riitergutsbeſitzer. Hilcke a. Tiegenhof, Dampflohgerberei- 


Gbr Baumeiſter Wilken, e Newcaſtle, Holz. — 
hriftine, Duken, Damien: Melaſſe. 
Nichts i sin n Sicht. 


4 e Weicfel-Rap port 
orn, M aſſerſtanb: 1,84 Meter. 
Bemmeriher Hafer loco 120122. Rüböl ru ig, Wind NW. Wett Her: Buhl, ee windig. 


bez., nicht ebnen iet 33% . Gd. — Die alt 
für RD RD: elten tranſtto. 

Stettin, 11. Mai. Weizen ruhig, loco 170-176 per 
Mai-Juni 1775 50, her Junt-Juli 178, per Gept.- Okt, 180,00, 
— Neggen feit, loco 114-118, ber Mal-Juni 121,00, 
per Juni - Juli 122,50, men S br. Okthr. 128,00. 


einglaſig u. weiß 1 DIT Br. ner Mai-Juni 47, b a Sept.-Okt, 46,50. — Spirit Giro H 

bechbunf 1 % 192-17A.At Be. f Don Danıia nat Mioctameh: "libebrandt; Ich, Menst; | beer e. Lade e 

hellbun! 126—135% 10-170 Br. 115-172 0 fi Confumſteuer 33,50, ner Junt mit 70 M | Heringe, Jute. — Voigt (Güter dampfer „Fortung⸗); Ich, Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil un 

0 1 eee Fee Haase f 8 Chlochalh, ve e e Cut sulthran, | mis Mahn: D2,D- Orr, hu Gi un Slsls 
2 —— leu 20 5 5 1 7 7 50 „ — ov ellen, Handels⸗, rine⸗ 

Brölnäe 126—132% 120-156 Al Br, Beriin, 11. Mai. Weiten ioca 169—190 sk, wer 9 Thorn: e Mlbe, Böhm, Deren berg; a Tebartionellen Inhalt: ® Klein, — für den Sujerateniheife 


a ar. , 128% bunt lieferbar trans. 128 M, Mai-Iuni 176 ML, "ner Juni⸗Juli {ri 170177 M, Auna Artillerie- Werkſtatt, Sauer, Gehrke, A. W. Käfemann, ss 5 

Auf Cieferüng 186%, Bunt per Mai lang. 168 l, E, f/ o en e 15 1 e, Seo, Sen, 1 anne e bed Magsrs Bouillon-Ertracte: Hochedle Würzen zu allen 
m 77 e Ban 4 2 ’ 5 5 -Grtracte: Hochedle Würzen 

ant 130 Eu be, per Mai- Juni tranſit 10 2 inländiſch. 11 116 1 — Inländ. mit Geruch . geringe, Stärke, | Suppen 5 Auen 5 a i 


Berliner Tondsbörſe vom 11. Mai. 


A Die heutige Börſe 5 911 leide Haltung und mit zumeiſt etwas beſſeren Courſen auf ſpeculativem Gebiet. Discont wurde ar 1% % Gd. notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien ems belebt 
uch ve von den fremden zen ätz m vorliegenden Tenden mmeldungen lauteten nicht ungünitig, gewannen und nach feſter Eröffnung etwas e auch Franzoſen und Lombarden ſetzten feſt ein und he e en ſchwächer; 
Aemi er keinen en ac influß auf de Stimmung. Vielmehr ſchwächte ſich hier ſehr bald die Haltung dieſe ſowie Dux Bedenbach und Warſchau Wien lebhafter, Gotthardbahn etwas beifer. Inländiſche Eiſenbahnactſen 
fa fer a nie ee ch am een hat, 1 EA HN 1 Bein aber I Kante) ine zumeiſt ſchwächer. Bankactien ziemlich feſt. neee 5 aber ſehr ruhig; 
„ Pfandbriefe un wa mde on x 
onds und Renten nach feſterem Beginn zumeilt Abſchwächungen erfuhren, namentlich ruſſiſche Anleihen. Der Brivat- ee 


— — aan nen Nam 
Deutſche Fonds. 10 81 A Aae e 5 51,00 Lotterie-Anleihen. 1 Zinſen vom Staate gar. Din. Se Bank- und Indu ie le 1887 Ae 322 2 102,50 — 
Deutſche Reichs-Anleihe 107,80 5 Stiegl. 5. Anl ie eıB EN Galizier 188.50 ſt Oberſchleſ. Eiſend.⸗B. 80.25 I: 
b. o, 2½ | 101.90 do. 6. Anl eu b 5 | 8320| Bab. Präm. Ant, 1887 4 135,50] Gotthardbahn . . 128.75 EN Berliner Kaſſen-Derein 119,900 5 | —— „„. 
Konſolidirte Anleihe. | A 107.25 Faß ven | | 5.30 Fri. Bränien-Anleipe | 4 | 138,60 e nder ahn: | 74,10 | Wi Berliner Handelsge .. | 153,80 | 9 Berg- und Hüttengeſellſchaften. 
905 vor 8 10525 Sta Liguidat.-⸗Pfdbr. 3 35,39 | Fraunſchw. Pr. Anleihe — | ‚95,60 üttich⸗Limburg .. . | 21,50 Berl Brod. u. Hand.-A, 32,00 % Div. 1888. 
Staats-Schuldſcheine . 32 | 100,50 | Jtalieniſche Rente .. | 3 | 35-70 | Both, en Pfandbr. 3½ | 187,10 de terr.- Franı. St. 90 00 Bi Bremer Banz. 37. 3 . 
Oſtpreuß. 555 Oblig. 1 105 25 Rumäniſche Anleihe . 193-19] Hamburg. 50tir.-Looſe 3 130,08 55 nnd bahn Bresi, Diskontobank, . 93,60 5 Horim. Union Bab. * 5 
Detpr. Wan Obl A a 32 1 AN 2 1977 Aue 1 ih 35 125010 . n: 0 a Bam W Se 7 Eiger i Akte 9770 Ye 
7 ecker Präm.-Anleihe 2 2 ya KR üdter Da 2 2 2 oo... 
Se 5 e 399 9970 Tur Anleihe von 1s 1428 Deer oofe 1854 3 189,0 1 1 ‘ Deutiche Genaffenich.-B. 122.00 | 7 StPr. 1250| — 
Pommerſche Pfandbr. 3½ | 100.20 | Serbiſche Sold-Bidbr. | 5 82,60] do. Ered.-L. v. 1838 — | 290,30 Kuh, Sid beit bahn 52,0 do. Bank 158,30 9 Bicloria- Hütte ER 
do do. 101,40 do. Rente 8 7180| do. Sooſe von 1889 5 711,75 meh. Uniond. — | 82. Shiecten u, W. 118,20 7 — — 3h— hid 
VSPVööööVVVV ne en er 0 de. del ang 108.0 Si Wechſel⸗Lours vom 8. Mai. 
8 > us z err. „ 0 & er 7 
Weſftereuß. Ptandbriete 2 28.30 f Br. Bräm-Ainleipe 1655 | 7 1880 Warschau mien .: 480.80 16 Bisconts-Command, lee 10 | Anfterdam ++. | 8.70: 2 18885 
do. neue Pfandbr. 3½ | 99.30 Snpoiheken-Planbhriefe, ab-Grgz 100 T.-Cooſe 4 99,75 Gothger Grunder. BR. 60.25 — do. „„ Mon. 80 188,20 
em. Rentenbriefe.. | 3 | 103,30 Ruf. Brän.-Anl. 1869 | 5 | 139,80 amb, cn Bank 125,00 8 London. 8. 2% 20.39 
eſenſche do. 1504.50 Dam. de Diandpr, 3 1101.00) 50. do. von 1888 5 127,50 Ausländtfe ioritäis annöverſche Bank... | 112.8 | 5 29. 2 Mon. 2½ 20,2 
Preußiſche do 4 104.40 as | 95.10 uns. Cooſe . . 29,70 | ändiſche Prioritäts⸗ Königsb, Bereins-Dank 108,25 8 axis 8g. ½ 80,60 
LESER 5 111 Br Bob - 1 0 Actien. N . Bank 50 1 . 5 Non 21% 89,45 
ä fend pr. . 9. Privat Ban == o. 2 Mon. 2½ 80, 
Kusländiſche Jonds. eininger Hyp.-Ffdbr. 4 402.00 3 aan Don sess+| 107.60 Meininger Gnpoih.-Bh, | 98,25 3 7 Wien 8 1. m 19975 
8 err. Holdrente & 88,30 Nordd. Bröckht.-Bidbr. | 4 | 102,00 Eilenbahn-Siemm- und TRaih.-Dderb, gar. J. 5 81,25 Rorddeulſch Bank 2.» 115800 | Bla „„ 2 on, 160,20 
u e 8 74,90 Bomm, Hp. -Bfandbr. 3 11270 ir do. do. Gols. Fr. | 103.00 1 Kredit Anſtaft 10,50 8,12 Betersburg. . 3 ch. 166,30 
% | 63,49 2. l. l. Em. 108.10 Stamm Prioritäts - Actien, Sronpr.-Ruboif-Bahn | 2 73,20 | Komm. Inp.-Act-Bank | 48,50 | 0 99. Nen. 65, 
do. Silber- Rente 3% 850 z En —7* . ½% 105,60 | Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 81,20 olener Brovins-Banı | 1109| % | Barihar ...,| 8 Ta IA 6,90 
Ungar. Eijenb.-Anleihe | 5 -| 100,75 4 | 99,70 Div. 1888, | Hefter. Rorbweitbahn |5 | 85.90 | Preuß Boben-Erebit. . | 114,00 | 8 - 
So. Bapierrenie ..| 5 68.60 Bob. rep Kei. Bh. aa 113,50 J Hachen -Maſtricht . 49,50 17% do. Elbthalb ... 3 34,25 er Jentr.-Boden-Cred. 138,50 3/8 | Discont der Reichsbank 3 %. 
do, Boſdrente | 4 18,10 | Br. Gentral-Bob. -Ered. 5, 115,20 Berl. ⸗Dresd .. — 4 Südöfterr. B. Tomb. 3 58,20 Schaf zauf. Bankverein 54.30 4 FFT 
Una. 9 5 5 . I. Em. 76,00 do. do. 15 All | — [Main- Sudminshaten, „195, 0 372 do. „ 5% Oblis 5 18 | Schietliher Fanreren 18.80 8 Sorten. 
Nuff.-Engi. Anleihe 1870 8 97,90 dp. 0. 1 103 52 „„ Br 189930 Ya Ungar. Nord 5 — 74,90 Süd. Rod. ⸗Eredit-Bn. 10,25 8% 
do. 59. do. 1871 5 91,19 5 Snpotb.-Actien-Dh, 102,70 do. 109. 0 5 20. „ Bold-Er, | 5 92,90 t seen ee 9,55 
de. do. 80. 1872 3 91,10 both.-B.-A.-G.- E. Az 103,10 Nordhauſen⸗ Sfuct * 4 zefi- Grafe „„ 81,80 | Danziger Heime hle 118,75 8 Goperei ans ‚325 
doe. do. do. 187315 33,80 0.5 do. ds. 4 1208,50 o. Br. : 5 T&harkom-Aiow ril, 5 . 99. BPrioritäfs-Het. 113,00 8 20-Francs- St.... 16,3 
do, do. 50. 1875 ½% 35,70 do. do. do, 3½ 97,60 Oſtpreuß. Südbahn 975 — Igursk-Charko 3 88,86 | Actien ber Colonſa .. — 88 Imperials per 600 Gr. — 
do. 5a. 558. 1801 3 98,50 Stettiner Nat. Hysoißg. 5 192.0 50. b.. Br. 11470 2 J Kursk- Hier & 2.0 Leipziger Feuer. n C0000 em 
585 2. Du 1880 4 78,15 do. ds. Alla 108,78 Sac Bahn St.-H. 48,80 — Mosko-Riaſan . 4 85.20 Nauperein Baflege . 39,00 3 Snaliſche Pan knoten 29,385 
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